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www.tc-plankstadt.de

18. März - Jugend-Hallennachttunier

01. April - Hallennachttunier

15. April - Saisoneröffnung

29. April (auf späteren Termin verschoben) - Krebskranke Kinder

30. April - Beginn Medenspiele

05. Juni - Schleifchentunier

08. August - Ferienprogramm

16.-17. September - Straßenfest

24. September - Saisonabschluss

04. November - Herbstfest



Das Tennisjahr 2005 - ein erstaunliches Jahr
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Januar
Noch war für die Tennisspieler tiefer Winter, 
da regten sich die Verantwortlichen des TCP 
längst und traten mit zukunftsweisender Ak-
tivität an die Öffentlichkeit. In der Schwet-
zinger Zeitung stellte Roland Wahl das neue 
Standbein des Tennisclubs, die „Ballschu-
le Heidelberg“ vor. In Kooperation mit der 
Universität Heidelberg und dem ISSW star-
tet der TCP in ein neues Zeitalter. 
Februar
In der harmonisch verlaufenen Mitglieder-
versammlung wurden die Anwesenden mit 
den neuen Steuerrichtlinien, die für den Ten-
nisclub von einschneidender Wirkung sind 
(Mehrwertsteuer für Betriebseinnahmen), 
vertraut gemacht und der Haushaltsplan ein-
vernehmlich verabschiedet. Der 1. Vorsit-
zende Horst Mühlhäuser wurde, in Anerken-
nung seiner Verdienste, vom 2. Vorsitzenden 
Roland Wahl, mit der Verdienstmedaille in 
Gold ausgezeichnet.
März
Bei der Sportlerehrung der Gemeinde wur-
den die 1. Damenmannschaft, die „Da-
men 40“, die 3. Herrenmannschaft und die 
„Herren 50“ für ihre Meisterschaften von 
Bürgermeister Wolfgang Huckele in einer 
Feierstunde geehrt. Der Gründungspräsi-
dent, Bernhard Hülsebusch, feierte seinen 
70. Geburtstag. Die Sparkasse Heidelberg 
überreicht eine Spende für den Start der 
„Ballschule“.
April
Die Mitglieder starteten mit einem Früh-
lingsfest in die Freiluftsaison. Der Wetter-
gott meinte es bestens mit den Teilnehmern 
und Karsten Trapp, unser Pächter, hatte die 
Terrassensaison des „Wintergartens“ eröff-
net. Mit dem 1. Familientag „rund um den 
Ball“ für krebskranke Kinder endete dieser 
Monat.
Mai	–	Juli
Diese Monate standen wie jedes Jahr ganz 
im Zeichen der Medenspiele. Allerdings un-
terbrochen von einer 4-wöchigen Spielpause 
mit Bezirks- und Badischen Meisterschaf-
ten. Und schon gab es wieder etwas zu 

feiern beim TCP. Die Juniorinnen U 18 und 
die 1. Damenmannschaft feierten Meis-
terschaft und Aufstieg in die nächsthöhere 
Spielklasse. 
August
In der 1. Ferienwoche betreute, unter der Lei-
tung von Ulrike Breitenbücher, eine erfah-
rene Gruppe Erwachsener die Schulkinder 
von Plankstadt; wie immer eine rundum ge-
lungene Veranstaltung.
September
Sommerliche Temperaturen lockten immer 
noch viele Mitglieder auf die Freiplätze; 
doch eine Woche nach dem Straßenfest be-
endete das Saisonabschlussturnier offiziell 
die Freiluftsaison.
Oktober
Trotz der längst begonnenen Hallensaison 
zog es viele Tennisspieler/innen bei herr-
lichen Spätsommertagen weiterhin ins Freie 
auf die Sandplätze. Man merkte aber, es wird 
langsam Herbst und Walter Barth machte die 
Plätze winterfest. Mitte des Monats startete 
die neue Einrichtung „Ballschule Rück-
schlagspiele“ mit großem Erfolg.
November
Das Herbstfest krönte in festlicher Atmo-
sphäre das Tennisjahr. Das von Frau Mühl-
häuser liebevoll geschmückte Foyer empfing 
die Festbesucher und stimmte auf einen be-
schwingten Abend ein. Lange nach Mitter-
nacht verabschiedeten sich die Tennisspie-
ler/innen in die „Winterferien“. 

Ihr H. Mühlhäuser
(1. Vorsitzender) 
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BOWE

UHRMACHERMEISTER
JUWELIER

seit 50 Jahren

Das familiengeführte Fachgeschäft im Herzen von Eppelheim. 
Seit 1956 finden Sie bei uns Uhren und Schmuck 

für den kostbaren Augenblick.
Meisterwerkstatt für Uhren mit fachkundiger Beratung und 

freundlicher Bedienung.

| Maurice Lacroix | Fortis | Tissot | Junghans | Festina | Fossil |

| Esprit | Boccia Titanium | Guess | Thomas Sabo | bruno banani | 

Mitglieder des TC Plankstadt e.V. erhalten 10% Rabatt gegen Vorlage des Clubausweises

Eppelheim · Hauptstraße 73 · Tel. 0 62 21 - 76 07 60
Hockenheim · Karlsruher Straße 13 · Tel. 0 62 05 - 28 36 50
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Die Vorstandschaft 2006

2.	Vorsitzender	&
Schriftführer

Roland Wahl
Telefon 22115

Vergnügen
Horst Kuppels
Telefon 978025

1.	Vorsitzender
Horst Mühlhäuser

Telefon 29014

Sportwart
Willi Pasch

Telefon 12161

Jugendwart
Boris Kärcher
0177-5498136

Schatzmeister
Wolfgang Maier
Telefon 25542

Marketing/PR
Jürgen Hube

Telefon 06221-762705
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Ganztagesschule	und	8-jähriges
Gymnasium

Was hat die Ganztagesschule und das 8-jäh-
rige Gymnasium, werden Sie sich fragen, 
mit dem TCP zu tun? Was bedeutet das für 
den Tennisclub? Mehr als Sie vermutlich 
denken. Es ist heute doch normal, dass Ju-
gendliche ab 17:00 Uhr nur noch auf dem 
Jugendplatz spielberechtigt sind. 
In der Zukunft ist damit zu rechnen, dass Ju-
gendliche an mehreren Tagen in der Woche 
aber bis 16:00 Uhr in der Schule sind und 
deshalb frühestens um 17:00 Uhr auf dem 
Tennisplatz sein können – was dann? 
Dürfen die Jugendlichen dann trotzdem nur 
auf einem Platz spielen? Über 120 Schüler/
innen – die in wenigen Jahren den Mittelbau 
des TCP bilden (sollen) – schlagen sich um 
einen Tennisplatz!
Wie viel Zeit bleibt  pro Person zum Spielen? 
Ist doch leicht zu berechnen und die Folgen 
sind klar abzusehen.
Welche Lösungswege bieten sich an? Mehr 
Plätze für die jugendlichen Tennisspieler/in-
nen sperren? Training für die Mannschafts-
spieler/innen streichen? Die nicht berufs-
tätigen Spieler/innen auf die Zeit zwischen 
09:00-17:00 Uhr verschieben? Die Spiel-
zeiten für Senioren und Seniorinnen auf den 
Vormittag begrenzen? Die (seit langer Zeit 
vorbereitete) Flutlichtanlage  installieren? 
Die Plätze am Wochenende durch Streichen 
des Wettkampfbetriebes frei blocken? 
Oder den Kopf in den Sand stecken und hof-
fen, dass sich die Probleme von alleine
lösen? Sie sehen, liebe Mitglieder, der Vor-
stand macht sich sehr wohl Gedanken und 
ist sich der Sachlage klar bewusst. Es muss 
vorausschauend gehandelt werden. Die Füh-
rungsetage des TCP entwickelt Strategien 
diesen Problemen zeitnah und konstruktiv 
zu begegnen. Eine der wichtigsten Vorgaben 
ist es, auf die Schulen zuzugehen, ja sogar 
in die Schulen hinein zu gehen. Sei es durch 
anbieten von Tennis-Arbeitsgemeinschaften, 
Betreuung der Schüler/innen während 

der Mittagsstunden, Veranstaltung gemein-
samer Projekte etc. 
Es ist unabdingbar neue Wege zu gehen um 
das Bestehen des TC Plankstadt zu sichern. 
Wer hat die Zeit für solche Aktivitäten? Die 
berufstätige Mitgliederschaft sicher nicht! 
Bezahlte Trainer und Übungsleiter oder eh-
renamtlich tätige Mitglieder? Wer ist dafür 
ausgebildet? Wer kann Kinder und Jugendli-
che begeistern, ein Vertrauensverhältnis auf-
bauen und das Training sinnvoll gestalten?
Fazit: Die Freizeit ist für Schüler/innen er-
heblich eingeschränkt. Die Jugendlichen ste-
hen dem Verein nicht mehr in den gewohnten 
Zeiten und nicht mehr in dem üblichen Aus-
maß zur Verfügung. Die veränderten Rah-
menbedingungen werden – bei auch noch 
so großem Engagement – dazu führen, dass 
es „Verlierer“ gibt. Sei es unsere Basis, die 
zahlenden Mitglieder, oder die Jugendarbeit 
generell. 
Der Vorstand des TCP ist sich im Klaren, 
dass es wie so häufig kein Patentrezept gibt 
um den geschilderten Problemen zu begeg-
nen. Wir setzen aber alles daran einen pro-
baten Weg zu finden.

1. Vorsitzender

Ganztagesschule und 8-jähriges Gymnasium
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Das	Jahr	2005	war	ein	erfolgreiches	Jahr

Die Arbeit des Vorstandes war davon ge-
prägt, um den TCP weiter nach vorne zu 
bringen.

Mitgliederzahl		Ende	2004

Nachdem die Warnsignale im Jahr 2004 dem 
Vorstand deutlich vor Augen geführt wur-
den, Stichwort Überalterung, Mitgliederzahl 
rückläufig gegen 300 Mitglieder, musste sich 
der Vorstand mit der Vereins- und der Sport-
strategie intensiv beschäftigen, um den TCP 
in eine gesicherte Zukunft zu führen.

Nachwuchsförderungskonzept

Die Nachwuchsförderung liegt uns ganz be-
sonders am Herzen, da diese für die Zukunft 
unseres Vereins sehr wichtig ist. Unser neu-
es, mehrstufiges Nachwuchsförderungskon-
zept spricht primär alle Kinder (Chancen-
gleichheit) im Alter von 5 bis 13 Jahren an, 
denn jedes Kind kann hiervon profitieren. 
In den Grundschulen und Kindergärten ha-
ben wir den Leiterinnen und Leitern unser 
Nachwuchskonzept präsentiert, das auf den 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen 
beruht. Wir erhielten von allen uneinge-
schränkte Unterstützung, was für uns sehr 
wichtig war.

Kooperation	mit	der	Universität	
Heidelberg

In Kooperation mit der Ballschule Heidel-
berg, einem am Sportinstitut der Universität 
Heidelberg entwickelten Trainingsplan, bau-
en unsere Nachwuchskonzepte auf.
Der Erfolg gibt uns recht. In unserer Ball-
schule üben und spielen weit über 50 neue 
Kinder regelmäßig, so dass wir bereits im 
ersten Jahr an der Kapazitätsobergrenze an-
gelangt sind.

Aufgrund der großen Nachfrage haben wir, 
ebenfalls mit der Universität Heidelberg, 
einen weiteren Stützpunkt „Ballschule-
Rückschlagspiele“ im November 2005 ge-
startet. Dieser  Stützpunkt vermittelt dem 
Nachwuchs intensiv die Sportarten Tennis, 
Squash und Hockey. In einem weiteren 
Schritt werden die Jugendlichen speziell 
im Tennis unterrichtet, damit diese bereits 
bei Medenspielen im Kleinfeldtennis teil-
nehmen können. Anschließend erfolgt das 
Tennisteamtraining, das beim TCP groß ge-
schrieben wird, in dem die Kinder/Jugendli-
che – technisch und taktisch- in der Sportart 
Tennis optimal ausgebildet werden.

Neues	Sportkonzept

Aufbauend auf dem Nachwuchsförderungs-
konzept ist das Sportkonzept. Mit unseren 
drei Herren- und unseren zwei Damenmann-
schaften sind wir auf dem richtigen Weg. 
Das sportliche Ziel unserer ersten Herren- 
und ersten Damenmannschaft ist die höchste 
Spielklasse in unserem Bezirk, die erste Be-
zirksliga. Wir können mit einem TOP-Trai-
nerteam, an der Spitze unser Spielertrainer 
Boris Kärcher, unseren Spielerinnen und 
Spielern ganzjährig, im Gegensatz zu an-
deren Tennisvereinen, optimale Trainings-
bedingungen bieten. Durch diese Sportkon-
zepte haben wir auch mehrere Neuzugänge 
erhalten. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei meinen Vorstandskollegen und unseren 
Übungsleitern für ihr Engagement für den 
TCP herzlich bedanken. 

Sozialer	Tag	mit	krebskranken	Kindern

Unter dem Motto „wir helfen mit“  hat der 
TCP am  Samstag, den 30. April 2005 krebs-
kranke Kinder mit deren Eltern und Ge-
schwister zu einem Spieltag „ rund um den 
Ball“ auf unsere Tennisanlage eingeladen. 

Liebe Mitglieder, liebe Tennisfreunde
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Der Vorstand war über den großen Zuspruch 
und die Geldspenden innerhalb des Tennis-
vereins, sehr erfreut. An dieser Stelle möchte 
ich mich bei den Vorstandsfrauen, den Vor-
standskollegen, den beteiligten Übungslei-
tern und den Geld- und Sachspendern ganz 
herzlich bedanken, das war eine super Leis-
tung. Der TC-Plankstadt  hat sich vorbildlich 
präsentiert. Der soziale Tag  mit krebskran-
ken Kindern wird zu einer festen Größe des 
Tennisvereins werden, der jedes Jahr durch-
geführt wird.
Der Vorstand war Ende des Jahres 2005 
hoch erfreut, dass der rückläufige Trend der 
Austritte gestoppt und viele Neumitglieder 
begrüßt werden konnten. Der TCP hat zum 
Ende des Jahres einen Mitgliederstand von 
415 Mitgliedern.

Neue	Führungsstruktur

Der Vorstand ist sich einig, dass mit den 
neuen Sparten Ballschule und Ballschule-
Rückschlagspiele noch mehr Arbeit auf den 
Vorstand zukommen wird. Um diese orga-
nisatorische Herausforderung nachhaltig zu 
realisieren, benötigt der TCP eine neue, zu-
kunftsweisende Führungsstruktur. 

Förderverein

Durch unsere Nachwuchsförderungskon-
zepte haben wir auch neue Sponsoren er-
halten. Diese Sponsoren müssen regelmäßig 
betreut und informiert werden. Das kann 
der Vorstand nicht noch zusätzlich zu sei-
nen Aufgaben wahrnehmen. Deshalb ist es 
dringend notwendig, einen Förderverein zu 
gründen.

Ehrenrat

Bei der Fülle von neuen vereinsstrategischen 
Aufgaben müssen auch zwangsweise die 
Aufgaben des Ehrenrates erweitert und zeit-
nah in die strategischen Entscheidungen mit 
einbezogen werden. Deshalb sehen wir als 
logische Konsequenz, den Ehrenrat zu einem 

Fachbeirat umzubenennen.
Das	Jahr	2006

In der sehr harmonischen Mitgliederver-
sammlung im Februar dieses Jahres standen 
turnusgemäß Neuwahlen des Vorstandes, 
außer dem 1. Vorsitzenden, an. Einstimmig 
wurden alle Vorstandsmitglieder in ihren 
Ämtern wiedergewählt, ebenso wurde der 
gesamte Ehrenrat wiedergewählt. Wenn man 
bedenkt, dass fast der gesamte Vorstand und 
Ehrenrat schon weit über acht Jahre zusam-
men arbeiten, ist dies insbesondere in der 
heutigen Zeit sehr lobenswert. 

Der Vorstand dankt Ihnen für Ihr Vertrau-
en und Ihre Zustimmung zu den Entschei-
dungen/Veränderungen.  

Kooperationen

Wir werden unsere Kooperationen mit 
Grundschulen und Kindergärten weiter aus-
bauen. Mit der Tennisschule Kärcher wer-
den wir noch intensiver zusammenarbeiten, 
damit primär unsere neuen Nachwuchskon-
zepte langfristig Erfolg haben.
Seit dem Jahr 2006 haben wir auch eine Koo-
peration mit den Stadtwerken Schwetzingen, 
die unsere Nachwuchs-/ und Sportkonzepte 
nachhaltig finanziell unterstützen. Hierfür 
danken wir den Stadtwerken Schwetzingen 
sehr herzlich.
Wir streben eine weitere Kooperation mit 
dem Zentrum für Training und Therapie, Via 
vital.med, in Schwetzingen an. Von dieser 
Kooperation können alle TCP Mitglieder 
profitieren. Zu unseren Sportkonzepten/-pro-
grammen stellt das Fitnesszentrum Via vital.
med, für unsere Sportlerinnen/Sportler, die 
an modernsten Geräten trainieren, einen we-
sentlichen Sport - und Fitnessbaustein dar. 

Sportprogramme	in	den	Grundschulen

Wir werden in den Grundschulen unsere 
Sportprogramme , z.B. am Tag der offenen 
Tür, vorstellen, um so die Sportarten des 
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Neue	 Führungsstruktur	 /	 Förderverein	 /	
Fachbeirat

In der Mitgliederversammlung habe ich die Vi-
sion von einem reinen Tennisverein zu einem 
Sportverein mit mehreren Sparten vorgestellt. 
Auch habe ich den Weg zu einer gesicherten 
Zukunft des TCP mit einer neuen Führungs-
struktur, neuem Förderverein und Fachbeirat 
aufgezeigt. Im Jahr 2006 werden wir intensiv 
an diesem Weg arbeiten. Unser Ziel ist, dass 
wir unsere Mitglieder in der Mitgliederver-
sammlung 2007 über den Stand informieren.

Breitensport

Durch die optimale Verbindung von Gesel-
ligkeit, Gesundheit, sportlicher Leistung und 
Bewegung ist Tennis bei vielen Menschen als 
Freizeitsport sehr beliebt. Der TCP bietet vom 
Anfänger bis zum Fortgeschrittenen und Wie-
dereinsteiger hier sehr gute Voraussetzungen.
Wir wollen den Breitensport weiter intensivie-
ren. Unsere beiden Breitensportmannschaften 
haben sehr erfolgreich an der Medenrunde des 
Badischen Tennisverbandes teilgenommen.
Tennis-Breitensport ist ein regelmäßiger 
Treffpunkt von Freizeitsportlern und Neu-
mitgliedern unterschiedlicher Spielstärke, 
die gerne in geselliger Runde Tennis spielen. 
Der sportliche Ehrgeiz -gepaart mit viel Spaß- 
steht dabei im Vordergrund. Insbesondere für 
Anfänger und Neumitglieder bietet sich hier 
eine gute Möglichkeit, passende Spielpartner 
zu finden. 

Neue	Sparten

Für neue Sparten, die in unser Sportprogramm 
gut passen und als Ergänzung zu den jetzigen 
Sportangeboten darstellen, sind wir jederzeit 
offen.

Tennis

Nachdem unsere erste Damenmannschaft nun 
schon das dritte Mal in Folge Meister wurde 
und den Aufstieg in die höhere Spielklasse 

errungen hat, spielen erstmals in unserer Ver-
einsgeschichte unsere erste Damenmannschaft 
und unsere erste Herrenmannschaft jeweils in 
der zweiten Bezirksliga. Sollten diese Mann-
schaften von Verletzungen verschont bleiben, 
so werden beide Mannschaften bei der Verga-
be der Meisterschaft mitspielen.

Zum Schluss bedanke ich mich bei allen un-
seren Kooperationspartnern, Sponsoren und 
Werbepartnern für Ihre finanzielle Unterstüt-
zung. Auch bedanke ich mich bei unserem 
Bürgermeister, Herrn Huckele, für die Zur-
verfügungstellung der Mehrzweckhalle sowie 
allen Unterstützern und Helfern, denn ohne ihr 
Engagement könnten wir unsere Arbeit nicht 
realisieren

Ich wünsche Ihnen eine gesunde Saison 2006, 
besuchen Sie unsere Veranstaltungen/Tennis-
anlage mit unserer schönen Freiterrasse.

Ihr
Roland Wahl
(2. Vorsitzender und Schriftführer)



11

Der Schatzmeister

Finanzbericht	TCP-2005

Die Bilanz 12/05 nebst Gewinn-und Verlust-
rechnung und ausführlichen Erläuterungen 
wurde in der Jahreshauptversammlung am 
10.02.2006 den anwesenden Mitgliedern 
ausgehändigt und erläutert.Sie wurde ein-
gehend von unseren Revisoren geprüft und 
ohne Einschränkungen bestätigt. Ebenso 
wurde dem gleichfalls vorgelegten Haus-
haltsplan 2006 zugestimmt und dem Vor-
stand und Ehrenrat Entlastung erteilt.

Wie bei dem überwiegenden Teil unserer 
Vereine wird es immer schwieriger, die Aus-
gaben den im besten Fall konstanten Einnah-
men anzupassen. Entgegen diesem Trend ist 
es uns auch im vergangenen Jahr gelungen, 
die Erträge, wie aufgezeigt, enorm zu stei-
gern, wobei die Ausgaben konstant gehalten 
werden konnten. Dadurch waren wir in der 
erfreulichen Lage, die enorme Schuldentil-
gung unserer lfr. Darlehen ohne Rückgriff 
auf die Rücklagen durchzuführen. Wir wa-
ren jederzeit in der Lage, unsere Zahlung-
verpflichtungen ordnungsgemäß zu erfüllen. 
Es ist heute sicherlich nicht mehr selbstver-
ständlich, positive Zahlen zu erwirtschaften. 

Dabei muß es weiterhin unser Ziel sein, 
den operativen Gewinn zu steigern, um die 
Rücklagen entsprechend aufzustocken, da in 
den nächsten Jahren mit Sicherheit größere 
Investitionen auf uns zukommen werden, 
denn Gebäude und Einrichtungen sind in die 
Jahre gekommen. Ich denke, unsere nach wie 
vor gute Vermögens-und Ertragslage wird 
es uns auch weiterhin ermöglichen, auch in 
Zukunft den finanziellen Widrigkeiten zu 
trotzen. Ansonsten verweise ich auf die vor-
liegende Bilanz nebst Anhang und stehe für 
Fragen hierzu jederzeit Mittwochs von 18-
20 Uhr zur Verfügung.

In diesem Sinne wünsche ich uns und un-
serem TCP weiterhin viel Glück und Erfolg. 
Freuen wir uns gemeinsam auf die neue Sai-
son 2006.

(W. Maier, Schatzmeister)
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Die Tennisjugend
Die	Tennisjugend

In die Medenrunde 2005 sind wir mit 6 Ju-
gendmannschaften gestartet.

Drei U18 Junioren 4er Mannschaften 

Zwei U18 Juniorinnen 4er Mannschaften 

Eine U14 Junioren 4er Mannschaft 

Erfreulicherweise entwickelt sich die Ju-
gendarbeit entgegen dem heutigen Trend 
sehr gut. Zurzeit nehmen weit über 150 Ju-
gendliche / Kinder regelmäßig am Training 
teil. Dies ist zum Teil auch der neu gegrün-
deten Ballschule Heidelberg zu verdanken, 
durch die sich immer mehr Jugendliche für 
den Tennissport entscheiden.

U18 Junioren
Jochen Adler, Stefan Hägele, Andreas 
Schleich, Christian Trainer, Patrick Streck, 
Pascal Benner, Marcel Koban, Christian 
Rauchholz, Sebastian Erny, 
Dominic Stemmler, David Schreiber, Jan 
Anschütz, Robin Kunkel, Tim Sessler,

U18 Juniorinnen
Sabina Hillebrandt, Meike Denk, Katrin 
Hecker, Sina Klotz, Saskia Klotz, Annabel 
Wettstein, Lisa Schmidt, Vanessa Scherger, 
Anna Häfner, Kathrin Huber, Madleine Hu-
ber, Annalena Gund  

U14 Junioren 
Robin Kunkel, Maximilian Heib, Matthias 
Mechler, Julian Haase, Yannik Philipp,
Kai Dippe

Hochmotiviert gingen die Jugendlichen 
in die Verbandsspiele, zum Teil sehr stark 
verjüngt durch frühe Integrationen in den 
aktiven Mannschaften, und übertrafen alle 
Erwartungen. Die U 18 Juniorinnen 1 ge-
wannen ungeschlagen die Meisterschaft. 
Eine super Leistung und herzlichen Glück-
wunsch zum Aufstieg! Die Junioren U 14 
verfehlten denkbar knapp im Aufstiegsspiel 

den Sieg und wurden Vizemeister. Die zwei 
neu gemeldeten U18 Junioren 2+3 erzielten 
gute Platzierungen im Mittelfeld.

Vereinsmeisterschaften 2005
Die Jugendlichen durften nach erfolgter Aus-
losung, wie im Jahr zuvor, ihre Spieltermine 
selbst festlegen. Trotz der späten Ansetzung 
im September verlief alles reibungslos und 
mit guter Spielerbeteiligung.

TCP Clubmeister 2005

U18 Junioren
1. Sebastian Erny
2. Robin Kunkel
3. Pascal Benner 
3. Tim Sessler

U18 Juniorinnen
1. Sina Klotz
2. Saskia Klotz
3. Annabel Wettstein
3. Lisa Schmidt

U14 Junioren
1. Robin Kunkel
2. Maximilian Heib
3. Marvin Rehberg
3. Julian Haase

Die Ehrungen wurden beim Herbstfest von 
unserem Sportwart Willi Pasch und mir vor-
genommen. Zu meiner Freude waren fast 
alle Jugendlichen bei dieser tollen und bis 
auf den letzten Platz gefüllten Veranstaltung 
anwesend. Hierbei möchte ich mich noch bei 
unserem Clubwirt Karsten Trapp und seinem 
Team für die perfekte Organisation und das 
hervorragende Essen bedanken.

Turnierbeteiligung
Gleich mit 6 Teilnehmern war der TCP bei 
den Bezirksmeisterschaften 2005 auf unserer 
Anlage vertreten. Ebenfalls mit 6 Teilneh-
mern starteten wir beim großen  Tennistur-
nier um den Rennstadt-Cup in Hockenheim.
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Die Tennisjugend

Veranstaltungen:

Durch die großzügige Spende der Vorstand-
schaft war es möglich, Freikarten für das 
ATP Turnier am Weissenhof in Stuttgart zu 
bekommen. Alle Jugendlichen waren be-
geistert, ihre Tennisstars live erleben zu 
können. Einige TCPler waren nach diesem 
Ausflug so motiviert, dass sie auf der Club-
anlage noch stundenlang Tennismatche ab-
solvierten. An dieser Stelle möchte ich mich 
bei Horst Mühlhäuser, Roland Wahl, Jürgen 
Hube und den Betreuern/Fahrern recht herz-
lich bedanken.

Erstmalig wurde für die Jugend ein Zeltwo-
chenende auf der Anlage des TCP verbunden 
mit fetziger Musik, kühlen Getränken und 
reichlich Verpflegung genehmigt. Der Club 
stellte den Jugendlichen sogar zwei Kühl-
schränke zur Verfügung. Ein besonderes Lob 
möchte ich hier Pascal Benner aussprechen, 
der die Jugend super organisierte und das 
Fest ohne Zwischenfall durchführte.

  
Tenniscamps	2005
Im August wurden von der Tennisschule Bo-
ris Kärcher zwei Tenniscamps durchgeführt, 
die mit großer Beteiligung ein voller Erfolg 
waren. Mit Warm-Up Programm, speziellem 
Technik und Taktik Training, tennisspezi-
fischem Konditionstraining bis hin zum ab-
schließendem Tennisturnier mit Preisvergabe 
für jeden Teilnehmer blieben keine Wünsche 
mehr offen. 
Vielen Dank an Karsten Trapp für die her-
vorragenden Menüs!

Wintersaison	2005	/	2006

Der TCP startete mit zwei Jugendmann-
schaften in die Hallenrunde. Die U 18 Ju-
niorinnen ( vertreten durch Katrin Hecker, 
Sina Klotz, Saskia Klotz, Annabel Wettstein, 
Lisa Schmidt, Vanessa Scherger und Anna 
Häfner ) spielten tolles Tennis und wurden 
ungeschlagen Meister! Die U 18 Junioren 

( vertreten durch Stefan Hägele, Andreas 
Schleich, Christian Trainer, Pascal Benner, 
Dominic Stemmler, Marcel Koban und Pa-
trick Streck ), wurden mit einer tollen Leis-
tung Vizemeister.

2006

Wir werden mit 7 Jugendmannschaften in 
die neue Saison starten. Dabei wird erstmals 
eine gemischte U 10 Mannschaft zum Ein-
satz kommen, um auch den jüngsten Mitglie-
dern die Möglichkeit zu bieten, das Erlernte 
mit viel Spaß und Freude auf Bezirksebene 
anzuwenden.
Ich möchte noch hinzufügen, dass immer 
mehr Jugendliche aus der Umgebung dem 
TCP beitreten und dadurch deutlich wird, 
dass wir auf dem richtigen Wege sind ein 
interessanter Verein für alle Altersklassen zu 
sein und der Verein dadurch auch weiterhin 
sehr lange besteht.

Außerdem werden wieder Tenniscamps in 
den Ferien Angeboten und verschiedene 
Turniere durchgeführt ( nähere Information 
am Aushang ), um mit viel Motivation und 
Spaß eine kontinuierliche Verbesserung der 
Spieler zu gewährleisten.

Herzlichen	Dank

an die gesamte Vorstandschaft ( Horst Mühl-
häuser, Roland Wahl, Willi Pasch, Jürgen 
Hube, Wolfgang Maier, Horst Kuppels ) für 
die Unterstützung über das gesamte Jahr, 
allen Mannschaftsführern für die gute Aus-
führung ihrer Ämter, den Betreuern und El-
tern für die Fahrdienste und Unterstützung 
bei den Verbandsspielen, Karsten Trapp und 
Team für die tollen Mannschaftsessen und 
allen Helfern für die Pflege und Instandhal-
tung unserer Anlage.

Boris Kärcher
(Jugendwart)
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Unser Trainer

Cheftrainer
„Boris	Kärcher“	

 
DTB-A-Lizenz-Tennistrainer 

1997/1998 Trainingsausbildung in der 
Slowakei gemeinsames Training mit 

dem Davis Cup Team Slowakei 
seit 2006

Boris Kärcher ist zu erreichen
 unter:

Tel.mobil: 0177-5498136

ss ci hn un leeT

Boris Kärcher
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TCP-Mittenachtstunier

Ungebrochen stark ist beim TCP der Reiz und die Attraktivität des Mitternachtsturniers, wel-
ches die Mannschaft „Herren 30“ immer kurz vor dem Abschluß der Winter-Hallensaison in-
szeniert. Acht Doppel-Mixed-Paarungen wurden in der Vierfeldhalle ständig neu ausgelost und 
so hatte es im Verlauf des Abends jeder mindestens einmal als Partner oder Gegner „zu tun“. 
Obwohl jeder sein Bestes gab (-gewinnen will letztlich jeder der auf dem Platz steht-) war 
der „Spaß und Fun“-Gedanke wieder sehr ausgeprägt bei den Tennisclub`lern. Das heimische 
Samstags-Abendessen hatten die Teilnehmer allesamt ausfallen lassen, denn es war schon im 
Vorfeld klar, daß die sehr agilen „Herren 30“-Mannen um Thomas Kalotai, Christian Kolb und 
Markus Scholl sich um eine schöne Bewirtung kümmern würden. Deshalb waren auch etli-
che Mitglieder gekommen, die nicht unbedingt spielen, aber dabei sein wollten. Es gab heiße 
Würstchen, Faßbier, Kaffee und Kuchen von den Spielerfrauen und vieles andere mehr. So war 
an der Versorgungstheke in den kleinen Pausen zwischen des Matches immer gut was los. Stim-
mung und Atmosphäre waren einmal mehr hervorragend und am liebsten hätten einige noch 
weit länger als Mitternacht in der Halle in der Jahnstraße weitergemacht. 
So war letztlich jeder ein Gewinner, der bei dem schönen sportlichen, wie auch gesellschaft-
lichen Treff dabei war. Dennoch hatten Vorstandschaft und Turnierleitung für die stärksten 
Punktesammler einige anerkennende Präsente parat.Es dominierten  Ilse Hube und Magitta 
Kronberger, gefolgt von Rainer Kolb, Rainer Kronberger Wilfried Meier und Silvia Rieger bzw. 
Anita Löffler. So schön der Hallentennis-Event auch war - alle freuen sich schon darauf, daß es 
am 15. April wieder „raus ins Freie“ geht.               

info.....info.....info.....info.....info.....info

TCP	Telefonnummern

Geschäftszimmer	+	49	(0)6202-26290
Fax	+	49	(0)6202-925528

Hallenwart	und	Platzwart	sind	immer	zu	erreichen	unter:	+	49	(0)174-7060692

info.....info.....info.....info.....info.....info
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30 Jahre TCP-Vereinschronik

30.06.1975	 - Briefliche Anfrage von Bern-
hard Hülsebusch an das Bürgermeisteramt 
Plankstadt wegen eines Standortes für eine 
Tennisanlage zwecks Gründung eines Ten-
nisclubs
14.10.1975 - Informationsveranstaltung im 
„Adlersaal“ zwecks Gründung eines  Ten-
nisvereins in Plankstadt
18.11.1975 - Gründungsversammlung des 
Tennisclub Plankstadt e. V.; Gründungsvor-
sitzender Bernhard Hülsebusch
21.08.1976 - Einweihung der ersten 6 Ten-
nisplätze
29.04.1978	- Einweihung der Clubhütte
14.07.1979 - Einweihung von weiteren 4 
Tennisplätzen
06.06.1981 - Einweihung von Spielplatz und 
Schlagwand
20.04.1984 - 1. Freundschaftsbesuch in Cas-
telnau – le - Lez
15.07.1984 - Einweihung der Grillhütte
08.06.1985 - U 22 Nachwuchsländerkampf; 
Gottfried – von – Cramm – Spiele
30.08.1985 - 1. Freundschaftsbesuch der 
Tennisfreunde aus Castelnau – le – Lez
12.10.1985 - 10-jähriges Vereinsjubiläum in 
der Mehrzweckhalle mit Ehrung der Grün-
dungsmitglieder
08.11.1985 - Jürgen Schönith wird zum 1. 
Vorsitzender gewählt
04.12.1987 - Horst Waber wird 1. Vorsitzen-
der
15.11.1988 - Die Mitgliederversammlung 
beschließt den Bau des Tenniscenter Plank-
stadt
26.08.1989 - 1. Spatenstich für Tenniscenter
15.02.1991 - Richtfest Clubgaststätte und 
Grundsteinlegung
11.10.1992 - Einweihung der Tennishalle
21.08.1993 - Einweihung des Tenniscenters
04.11.1995 - 20-jähriges Vereinsjubiläum; 
Überreichung der Silbernen Ehrennadel an 
die Gründungsmitglieder
21.07.1996 - 1. Vereinssommerfest
04.12.1997	- Einweihung des Clubraums
30.01.1998	- Horst Mühlhäuser wird zum 1. 
Vorsitzenden gewählt
03.07.1998 - Wiedereröffnung des reno-

vierten „Wintergartens“; die gesamte Ein-
richtung der Gaststätte befindet sich jetzt im 
Eigentum des TCP
07.11.1998 - 1. Herbstfest im clubeigenen 
Restaurant „Wintergarten“ 
15.07.2000 - Jubiläumssportveranstaltung 
auf dem TCP – Gelände
14.10.2000 - 25-jähriges Vereinsjubiläum; 
Jubiläumsball in der Mehrzweckhalle; Über-
reichung der Gründerurkunde an die Grün-
dungsmitglieder
31.12.2000 - 1. Silvesterfeier im „Winter-
garten“
16.02.2001 - Mitgliederversammlung ge-
nehmigt Beiträge in EURO
01.02.2002 - Die Mitgliederversammlung 
beschließt Streichung der Aufnahmegebühr; 
Neufestlegung von Mitgliedsbeiträgen, Ar-
beitsstunden und Gebühren
18.09.2002 - Projektstart gegen Gewalt, 
Drogen und soziale Armut von Kindern
26.04.2003 - 1. Sponsorenturnier mit Wer-
beträgern
13.09.2003 - „Zwei Tage der offenen Türen“ 
beim TCP
23.10.2004 - 1. Ehrungsabend für Einsätze 
in den TCP-Medenspielen 
05.11.2004 - Kooperationsvereinbarung mit 
der Universität Heidelberg – Einführung der 
„Ballschule Heidelberg“ in Plankstadt
30.04.2005 - 1. Spieltag „rund um den Ball“ 
mit krebskranken Kindern
16.10.2005 - Start der „Ballschule Rück-
schlagspiele“ in Kooperation mit der Uni-
versität Heidelberg.
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In prächtiger Verfassung präsentierten sich die 
Tennisplätze wie auch die gesamte Clubanla-
ge bei der kürzlichen Freiplatzeröffnung mit 
Start in die Sommersaison. Der 1. Vorsitzende 
Horst Mühlhäuser durfte sich über eine große 
Anzahl von Mitgliedern freuen, die es kaum 
erwarten konnten wieder auf dem roten Sand 
ihr Racket zu schwingen. Vor dem Gang auf 
die Plätze dankte er noch der fleissigen Hel-
ferschar um Walter Barth, die in einer groß an-
gelegten „Frühjahrsputz“-Aktion Plätze und 
Anlage wunderbar in Schuß gebracht hatten. 
Bedauerlich und sehr einschränkend für den 
Tennis-Breitensport empfindet er zu Recht 
die Änderung des Badischen Tennisverbands, 
hinsichtlich dem neuen Wochenendspiel mo-
dus der Verbandsrundenmatches. Lobende 
Erwähnung fand Vereinscoach Boris Kärcher, 
der kürzlich mit Bravour die A-Trainer-Li-
zenz im DTB ablegte und in diesem Jahr die 
Herrenmannschaft in die 1. Bezirksliga füh-
ren will. Nach dem Begrüßungsempfang mit 
einem Glas Sekt/Orange als „Zielwasser“ 
ging es dann endlich auf die Plätze. 

Bunt gemischt bezüglich Alter, Spielstärke 
und „Männlein oder Weiblein“ wurde ein froh 
gelauntes Eröffnungsturnier herausgespielt. 
Die Doppelpaarungen wurden ständig neu 
ausgelost und so waren die Spiele eine äußerst 
abwechslungsreiche und amüsante Sache. 
Weil der Wettergott auch „mitspielte“ hatten 
sich etliche schon für ihre Sommerkleidung 
entschieden und spielten „kurz“. 

TCP- Platz-Saison-Eröffnung

Die Siegerehrung der besten Punktesammler/-
innen erfogte abends dann allerdings in zu-
geknöpfterem Outfit. Saskia und Sina Klotz, 
Sabine Hartmann, Pascal Benner und Andreas 
Kunkel durften sich über anerkennende Prä-
sente freuen. 

Beliebte Anlaufstelle in den Spielpausen war 
die Kaffee- und Kuchentheke, welche die ers-
ten Damen- und Herrenmannschaft reichlich 
ausgestattet hatte. Nach erledigter „Turnierar-
beit“ gönnten sich viele noch ein erfrischendes 
Bierchen. Vom Saison - „Eröffnungspreis“ 
gingen hierbei 50 Cent in den Spendentopf 
für krebskranke Kinder. Bei diesem Spielfest 
betreuen Tennisclub`ler eine große Anzahl 
krebskranker Kinder. Alle Teilnehmer erhal-
ten Urkunden, Geschenke und T-Shirts.
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Gentlemen-Evening-Cup	2005

Erstmals wurde für die Saison 2005 eine 
Mannschaft für den Gentlemen Evening-Cup 
gemeldet.Es ist eine Breitensportaktion des 
Badischen Tennisverbandes. Eingeteilt in 5 
Gruppen zu je 6 Mannschaften werden 4 Dop-
pel über jeweils 2 Sätze – bei Satzausgleich 
erfolgt Tiebreak – gespielt. Das Einstiegsal-
ter liegt bei 35 Jahren, nach oben sind keine 
Grenzen gesetzt. Es geht zwar um Sieg und 
Ehre, vor allem aber steht der Spaß am Ten-
nissport und die freundschaftliche Begegnung 
im Vordergrund.

Bereits im ersten Jahr der Teilnahme konnte 
der hoch motivierte Mannschaftskader über-
raschend den 1. Platz in der Gruppe 3 vor be-
währten Mannschaften wie Harmonie Mann-
heim und Altenbach belegen. Damit hat die 
Mannschaft gleich zu Beginn in Ottersweiher 
um den Badischen Cup-Titel in dieser Diszi-
plin mitgespielt, wo von 70 Endrundenteilneh-
mern ein beachtlicher 7. Platz erreicht werden 
konnte. Dieses Wochenende war für alle ein 
unvergeßliches Erlebnis. Jede der angetre-
tenen Mannschaften mußte eine Showeinlage 
zum Abendprogramm beisteuern.
Es wurden Gedichte, Lieder sowie Klassiker 
von Hans Albers und Elvis Presley in authen-
tisch wirkenden Kostümen vorgetragen.

Die „Players Night“ 

war somit ein voller Erfolg, an die man sich 
noch lange erinnern wird. Übereinstimmend 
wurde festgestellt, dass unsere Gruppe in je-
der Hinsicht den TCP-Plankstadt über die 
Grenzen hinaus positiv vertreten hat.
Der Cup ist eine zusätzliche Bereicherung für 
den TCP und wir freuen uns schon jetzt auf 
die kommende Saison 2006.

(Wolfgang Maier, Mannschaftsführer)

Ladies	–	Morning	–	Cup	2005

Auch im 3. Jahr der Teilnahme am LMC hat 
die Mannschaft des TCP ihr Bestes gegeben, 
um in der schweren Gruppe mit so bewährten 
Gegnern wie Edingen, Mosbach und Mühl-
hausen eine Platzierung im vorderen Bereich 
der Abschlusstabelle zu erzielen. Leider ist 
dieses Vorhaben trotz großem Einsatz, auch 
auf Grund von unerwarteten Ausfällen, nicht 
ganz gelungen.
Wir Spielerinnen hoffen, verstärkt mit 2 Neu-
zugängen, in der kommenden Saison dieses 
Ziel zu erreichen. Auf jeden Fall hat die Spiel-
runde wieder allen riesig Spaß gemacht. Wir 
eifern dem olympischen Motto nach „dabei 
sein ist alles“. In diesem Sinne freuen wir uns 
auf die Saison 2006.

Inge Maier
Mannschaftsführerin  

Gentlemen-Evening/Ladies-Morning Cup
2005
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Restaurant Wintergarten
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Medenspiele Aktive und Jugend
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Sport im TCP

Sport	im	TCP

Rückblick	auf	die	Saison	2005

Mit 11 Mannschaften sind wir in die Meden-
runde 2005 gestartet. Dazu kommen die bei-
den Mannschaften aus dem Ladys Morning 
Cup und Gentlemen Evening Cup.

Alle Mannschaften waren bestens vorberei-
tet, so dass der erste Spieltag von den Spie-
lern/innen herbeigesehnt wurde.

Zu den Mannschaften:

I.	Herrenmannschaft	

Der Mannschaftskader wurde durch 2 aus-
ländische Spieler und einem Neuzugang 
verstärkt. Die Mannschaft musste 8 Meden-
spiele bestreiten. Davon wurden 5 Spiele ge-
wonnen, 3 Spiele gingen leider verloren, so 
dass der von uns erhoffte Aufstieg in die 1. 
Bezirksliga auch dieses Jahr nicht zu schaf-
fen war. Am Ende stand die Mannschaft auf 
Platz 2  mit 10 : 6 Punkten und verbleibt  in 
der 2. Bezirksliga.

II.	Herrenmannschaft

Bei der II. Herrenmannschaft war ein Auf-
stieg fest eingeplant. Leider stellte sich dies 
als Trugschluss heraus. Durch Verletzungen, 
Abgänge und Aushilfen in der I. Mannschaft 
war die Mannschaft dermaßen geschwächt, 
dass es am Ende nur für den letzten Platz in 
der 2. Bezirksklasse reichte. Mit 2:10 Punk-
ten endete die Medenrunde, leider steigt die 
Mannschaft nun ab in die 1. Kreisliga.

III.	Herrenmannschaft

Die III. Herrenmannschaft konnte sich in 
der 2. Kreisliga mit 8:2 Punkten den 3. Platz 
sichern. Ich gehe mal davon aus, dass die 
Mannschaft in der neuen Medenrunde ein-
besseres Ergebnis zustande bringt und wir 
mit einer Meisterschaft rechnen können.

Herren	30

Bei den Herren 30 lief es dieses Jahr nicht 
so gut. Mit 2 : 10 Punkten sicherten Sie sich 
den vorletzten Platz in der 2. Bezirksliga. 
Die Punkte die Sie zum Klassenerhalt benö-
tigten, holten Sie sich vom Absteiger Blau 
Weiß Schwetzingen.

Herren	40

Die Herren 40 mussten sich in einer schweren 
Gruppe behaupten. Leider war man dann 
auch noch durch Krankheit und urlaubsbe-
dingte Ausfälle geschwächt, so dass man am 
Ende der Saison auf dem vorletzten Platz 
in der 1. Bezirksklasse stand. Ein Abstieg 
konnte gerade noch abgewendet werden. 

Herren	50

Bei den Herren 50 wird die Spielerdecke im-
mer dünner. Man musste  doch des Öfteren 
auf Spieler der Herren 40 zurückgreifen. Die 
Mannschaft erreichte mit 6:6 Punkten den 5. 
Platz in der 2. Bezirksliga.

Herren	60

Die Herren 60 spielten in der 2. Bezirksliga 
in einer ausgewogenen Gruppe. Die Runde 
war bis zum letzten Spiel spannend - steigen 
doch in dieser Liga 3 Mannschaften ab. Mit 
8:6 Punkten erreichte die Mannschaft Platz 4 
und sicherte sich den Klassenerhalt.

Damen	I

Eine Vorzeigemannschaft sind unsere Da-
men. Mit 10 : 0 Punkten wurden Sie Erster 
in der 1. Bezirksklasse und steigen damit 
auf in die 2. Bezirksliga. Übrigens der drit-
te Aufstieg in Folge. Mit Kathrin Hartman 
und den Geschwistern Öbländer konnte die 
Mannschaft in den letzten beiden Jahren ver-
stärkt werden.
Von hier aus nochmals herzlichen Glück-
wunsch zur Meisterschaft!



Damen	II

Bei den Damen II lief es gar nicht gut.  Mit 
2:10 Punkten belegte man den letzten Platz 
in der 1. Kreisklasse. Leider müssen die Da-
men nun in der 2. Kreisklasse spielen.

Damen	30

Bei den Damen 30 wollte es in dieser Saison 
auch nicht so richtig laufen. Durch Ausfälle 
und anderweitige Probleme bei der Mann-
schaftsaufstellung erreichte die Mannschaft 
Platz 5 in der 2. Bezirksliga.

Damen	40

Die Damen 40 mussten sich die Siege schwer 
erkämpfen. Am Ende der Saison belegten 
Sie Platz 4 mit 6:6 Punkten und spielen auch 
in der nächsten Saison wieder in der 2. Be-
zirksliga.

Ladys	Morning	Cup

Bei den Damen des Ladys Mornig Cup läuft 
alles bestens. Mit viel Temperament und 
Spielfreude sind die Damen bei der Sache 
und freuen sich schon wieder auf die neue 
Runde.

Gentlemen	Evening	Cup

Zum ersten Mal wurden Herren für den 
GEC gemeldet. Unsere Herren waren gleich 
so gut, dass Sie sich für die Endspielrunde 
qualifizierten und am Ende der Saison den 1. 
Platz belegten. Nur weiter so Männer!

Ausblick

Die neue Tennissaison werden wir am Sams-
tag, den 15.04.2006 mit einem Eröffnungs-
turnier eröffnen. Leider mussten wir die 
Damen 30 aus Spielerinnenmangel abmel-
den. Hier fehlen uns spielerprobte  Damen, 
die diese Lücken  ausfüllen könnten. Wir 
werden  diese Lücke auch in den nächsten 

Jahren nicht schließen können. Das gleiche 
Problem werden wir in nächster Zeit im Se-
niorenbereich vorfinden. 

Dieses Jahr starten wir mit 10 Mannschaften 
in die neue Saison. Dazu kommen noch die 
beiden Mannschaften aus dem Ladys Mor-
ning Cup und Gentlemen Evening Cup.

Die 1. Damenmannschaft wird dieses Jahr 
in der 2. Bezirksliga mehr gefordert werden. 
Mit einem Neuzugang (S. Hartmann) starten 
wir in die neue Saison. Bei diesem starken 
und hoch motivierten Spielerkader kann 
man durchaus eine erneute Meisterschaft ins 
Auge fassen. Lassen wir uns von den Damen 
überraschen.

Unser Ziel ’Aufstieg der I. Herrenmann-
schaft in die 1. Bezirksliga’ werden wir auch 
dieses Jahr wieder verfolgen.  Adriano Quin-
ti ein ehemaliger Jugendspieler des TCP ist 
wieder zu uns zurückgekehrt und wird die 
I. Mannschaft unterstützen. Mit unserem 
Mannschaftskader werden wir den Aufstieg 
nicht schaffen. Wir sind auf der Suche nach 
geeigneten Spielern – Verhandlungen sind 
im Gange.

Unser Trainer Boris Kärcher hat am 11.-13. 
Januar 2006 im Bundesleitungszentrum in 
Hannover die A-Trainer Prüfung erfolgreich 
bestanden und erhält mit der A-Trainer Li-
zenz somit die höchste Lizenz, die der Deut-
sche Tennis Bund vergibt.
Der TCP gratuliert ganz herzlich und wünscht 
Herrn Kärcher weiterhin viel Spaß und Er-
folg bei den bevorstehenden Aufgaben.

Für unsere neue Tennissaison wünsche ich 
uns viele spannende Spiele, keine Verlet-
zungen und immer ein Punkt mehr als unse-
re Gegner.

Willi Pasch
(Sportwart)

Sport im TCP
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Der	Sportausschuss	im	TCP

Nach der Mitgliederversammlung im Januar 
2002 wurde der Sportausschuss ins Leben 
gerufen, da während der Hauptversammlung 
kein Mitglied bereit war, den arbeitsinten-
siven Vorstandsposten des Sportwartes zu 
übernehmen. In unserer ersten Sitzung am 
06.02.2002 wurden dann Wege gefunden, 
den Sportwart durch engagierte Mitglieder 
zu entlasten. Willi Pasch hat sich dann bei der 
zugesagten Unterstützung bereit erklärt, das 
Amt des Sportwartes zu übernehmen. Seit 
dieser Zeit wurden jedes Jahr folgende Ver-
anstaltungen von einzelnen Mannschaften 
selbständig organisiert und durchgeführt. 
Für das Jahr 2006 wurden die Termine und 
Organisatoren wie folgt festgelegt:

Hallennachtturnier am 01. April; Herren 
30

Schleifchenturnier zur Saisoneröffnung am 
15. April; Herren und Damen 01,02

Pfingstmontag-Schleifchenturnier am 05. 
Juni; Damen 40

Clubmeisterschaftsfeier der Aktiven im 
Sommer; Herren 40

Saisonabschlussturnier am 24. September; 
Lady Morning - und Gentlemen Evening 
Cup

Das Saisonabschlussturnier wurde in den 
letzten Jahren immer mit großem Erfolg 
von den Damen 30 veranstaltet. Aus Man-
gel an Spielerinnen konnte dieses Jahr keine 
Mannschaft Damen 30 gemeldet werden und 
deshalb mussten die Arbeiten von anderen 
übernommen werden. Wir würden uns freu-
en, wenn die obigen Veranstaltungen von 
vielen Mitgliedern besucht werden, wobei 
wir besonders die Nichtmannschaftsspieler 
und Neumitglieder ansprechen möchten. 

Für viel Spaß und eine ausreichende Versor-
gung mit Speisen und Getränken ist wie im-
mer gesorgt.
Vom Sportausschuss wurde auch die Ehrung 
der Mannschaftsspieler/innen im Herbst 
2004 organisiert und durchgeführt. Bei der 
großartigen Veranstaltung in unserem Club-
haus wurden nahezu 40 Damen und Herren 
mit der bronzenen Medaille für 10 Jahre und 
der silbernen Medaille für 20 Jahre Mann-
schaftssport ausgezeichnet.

Der Sportausschuss freut sich immer, wenn 
weitere Mitglieder aktiv mitmachen, wobei 
sich keineswegs nur Mannschaftsspieler/
innen angesprochen fühlen sollten, sonder 
jedes Mitglied. Wir brauchen Mitglieder 
mit Ideen, um für den Breitensport und die 
Nichtmannschaftsspieler/innen mehr zu tun, 
und um mehr Leben in den Verein zu brin-
gen. Kommen Sie einfach zur nächsten Sit-
zung am 22. Mai 2006 um 20:00 Uhr in den 
Clubraum des TCP.

Gruppenbild: von li n.re

Heiner Brixner H60, Kathrin Hartmann D1, 
Rainer Kolb H40, Margitta Kronberger D40, 
Christian Kolb H30, Willi Pasch Sportwart-
Bernhard Hülsebusch Vorsitzender, es fehlt 
Christian Wallenwein H2.
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Ein Jahr Ballschule des TCP

Ein Jahr Ballschule des Tennis-Club Plank-
stadt für alle Kindergarten und Grundschul-
kinder ab 5 Jahre alt

Gesunde Bewegungsübungen, gegen Moto-
rik-, Haltungs- und Koordinationsstörungen 

Neue Kinder können jederzeit einsteigen und 
sind herzlich willkommen. Zielgruppe sind 
Kinder von 5 bis 12 Jahre alt, Mädchen und 
Jungen.

In Kooperation mit dem am Sportinstitut der 
Universität Heidelberg entwickelten allge-
meinmotorischen Grundlagen-Training. 

Im März 2005 haben wir mit unserer neuen 
Sparte Ballschule begonnen. Für den Start 
haben wir in den Plankstadter Grundschulen 
und Kindergärten „Flyer“ verteilt und den 
Leiterinnen /Leiter unser neues Konzept vor-
gestellt, das auf große Resonanz gestoßen ist. 
Die Zielgruppe sind Kinder im Alter von 5 bis 
12 Jahren.

Was ist die Ballschule?
Die Ballschule ist für alle Kinder, sie bietet 
Chancengleichheit für alle Kinder.
Die Ballschule des Instituts für Sport und 
Sportwissenschaft der Universität Heidelberg 
gewährleistet eine professionelle, entwick-
lungsgerechte Anfängerausbildung. 

Der Lehrplan beruht auf neuesten sportwissen-
schaftlichen und psychologischen Erkenntnis-
sen. Jedes Kind im Alter von 5 bis 12Jahren 
kann hiervon profitieren. Es steht das sport-
spielübergreifende Spielen im Vordergrund.
Zur Zeit lernen über 3000 Kinder nach dem 
Konzept der Ballschule Heidelberg.
Neue Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren kön-
nen jederzeit an den vorgenannten Übungsta-
gen/-Zeiten einsteigen.

Das Sport-Bewegungskonzept fördert die 
Koordination und die allgemein-motorische 
Sport-Grundausbildung.

Die Kinder werden von gut ausgebildeten 
Ballschul-Fachkräften betreut. Die Ballschul-
Übungsleiter und Trainer unterrichten nach 
einem wissenschaftlichen Lehrplan, so dass 
eine hohe Qualität gewährleistet ist. Im aktu-
ellen Ballschul-Übungsleiterteam sind u.a. ein 
ehemaliger Deutscher Fußballbundesliga und 
mehrfacher Deutscher Nationalspieler, sowie 
Oberliga Basketballspieler, Oberliga Tennis-
spieler und Oberliga Eishockeyspieler, einge-
bunden.

Kinderärzte und Krankengymnasten empfeh-
len die Teilnahme an der Ballschule.

Der TCP stellt –außer Sportschuhe- die ge-
samte Sportausstattung wie Schläger, Bälle, 
Netze usw. kostenlos zur Verfügung.

Übungsgruppe	„Löwen“
Immer dienstags 14:30 Uhr – 15:30 Uhr in der 

Mehrzweckhalle Plankstadt

Übungsgruppe		„Panther“
Immer donnerstags 14:30 Uhr – 15:30 Uhr in 

der Mehrzweckhalle Plankstadt

Zwischenzeitlich üben und spielen regelmäßig 
über 50 Kinder in unserer Ballschule.

Neue Kinder können an kostenlosen „Schnup-
perstunden“  jederzeit teilnehmen.

Weitere Informationen bei Horst Mühlhäuser 
Telefon 06202-29014 und bei Roland Wahl 
Telefon 06202-22115
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Stützpunkt Ballschule-Rückschlagspiele

Für	alle	Kindergarten	und	Grundschulkinder	ab	5	Jahre	alt

Nach dem  sehr erfolgreichen Start und der großen Nachfrage unserer Ballschule haben wir 
im November 2005 den Stützpunkt Ballschule-Rückschlagspiele, ebenfalls in Kooperation mit 
dem Sportinstitut der Universität Heidelberg, gestartet.

Aufbauend auf das Training der Ballschule wird den Mädchen und Jungen die Ballschule-
Rückschlagspiele angeboten. In diesem Stützpunkt werden sportmotorische Erfahrungen in den 
Sportarten Tennis, Squash und Hockey vermittelt.

Was	ist	die	Ballschule-Rückschlagspiele?
Die Ballschule-Rückschlagspiele beruht auf dem Sportmodell des Sportinstituts der Universi-
tät Heidelberg der Sportspielvermittlung, Tennis, Squash und Hockey. Mit dem Schwerpunkt: 
Schulung von Technikbausteinen, Koordinationsbausteinen und Taktikbausteinen. Es werden 
spotmotorische Erfahrungen in den Bereichen Tennis, Squash und Hockey vermittelt.

Zielsetzungen: Ganzheitliche Ausbildung von Kindern in den Rückschlagspielen Tennis, 
Squash und Hockey Vermittlung sportspielübergreifender Fähigkeiten und Fertigkeiten mit 
Schläger und Ball (z.b. Motorik, Auge-Hand-Koordination mit Ball und Schläger) Vielseitiges 
Erleben und Wahrnehmen von Sport- und Spielsituationen in den Rückschlagspielen.

Übungsstunden	:
Samstags		(	Mai	bis	August)

Sonntags		(September	bis	April)
immer	10:00	Uhr	–	11:00	Uhr	in	der	Tennishalle/Tennisanlage	Plankstadt

Der Tennis-Club  stellt –außer Sportschuhe mit glatten Sohlen- die gesamte Sportausstattung,  
z.b. Schläger, Bälle, Netze, kostenlos zur Verfügung.

Zwischenzeitlich üben und spielen regelmäßig über 40 Kinder in unserer Ballschule-Rück-
schlagspiele.

Neue	Kinder	können	an	kostenlosen	„Schnupperstunden“		jederzeit	teilnehmen.

Weitere Informationen sind bei Horst Mühlhäuser Telefon 06202-29014 und bei Roland Wahl 
Telefon 06202-22115
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TCP-Ballschule

Ein Jahr Ballschule des Tennisclub-Plankstadt für alle Kindergarten und Grundschulkinder ab 5 
Jahre alt, neues Nachwuchsförderungskonzept. Gesunde Bewegungsübungen, gegen Motorik-, 
Haltungs- und Koordinationsstörungen. Plankstadt: In Kooperation mit dem am Sportinstitut 
der Universität Heidelberg entwickelten allgemeinmotorischen Grundlagen – Training hat der 
TCP seine Ballschule im März letzten Jahres gestartet. Bei Untersuchungen von Kindergar-
ten- und Grundschulkindern wurde verstärkt festgestellt, dass diese überwiegend motorische 
Defizite und Bewegungsprobleme aufweisen. Die Ballschule beruht auf den neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnissen und spricht alle Kindergarten- und Grundschulkinder ab 5 Jahre 
alt an. In speziellen Übungsformen wird den Kindern nicht nur Spaß am Sport und an der 
Bewegung vermittelt, sondern sie werden auch sportspielunabhängig zur allgemeinen Verbes-
serung der Motorik und der Koordination ausgebildet. Jedes Kind kann hiervon profitieren. Die 
Ballschule wird von den Kinderärzten und Krankengymnasten empfohlen. In der Ballschule 
üben und spielen gegenwärtig über 50 Kinder, die in zwei Gruppen eingeteilt sind. Die Gruppe 
„Löwen“ übt und spielt immer dienstags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr in der Mehrzweckhalle 
Plankstadt, die Gruppe „Panther“ übt und spielt immer donnerstags von 14.30Uhr bis 15.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Plankstadt. Neue Kinder können jederzeit einsteigen und sind herzlich 
willkommen. Der TCP stellt –außer Sportschuhe- die gesamte Sportausstattung wie Schläger, 
Bälle, Netze usw. kostenlos zur Verfügung.

Auch können Kinder jederzeit an kostenlosen Schnupperstunden teilnehmen. Für die Nach-
wuchssportler hat der TCP ein neues Konzept entwickelt, das im ersten Schritt, der Ballschule 
als Einstieg, in einem zweiten Schritt in den Stützpunkt „Ballschule-Rückschlagspiele“, in dem 
Tennis, Squash und Hockey intensiver vermittelt wird. Aufbauend auf die Ballschule-Rück-
schlagspiele erfolgt das Kleinfeldtennis und hiernach in einem weiteren Schritt das Tennis-
teamtraining, das die Kinder – technisch und taktisch in der Sportart Tennis optimal ausbildet. 
Das gesamte Nachwuchskonzept beruht auf Gruppentraining, das beim TCP groß geschrieben 
wird. Das systematische Training ist primär auf die ganzheitliche Ausbildung motorischer und 
koordinativer Fähigkeiten ausgerichtet. Auch ein Quereinstieg in die einzelnen Stufen ist je-
derzeit möglich. Die Nachwuchssportler werden von einem gut ausgebildeten Trainerteam, an 
der Spitze der TCP- Cheftrainer und DTB-A Trainer, Boris Kärcher, weitere DTB-C Trainer 
und gut ausgebildete Ballschul-Übungsleiter unterrichtet und betreut, so dass eine hohe Quali-
tät gewährleistet ist. Das Tenniscentrum des TCP bietet für die Nachwuchssportler ganzjährig 
mit 10 Freiplätzen, 4 Hallenplätzen, 2 Squashcourts, Mehrzweckhalle, Sauna und öffentliches 
Restaurant, ideale Voraussetzungen. Bei dem Nachwuchsförderungskonzept stehen die Kinder/
Jugendlichen im Mittelpunkt, der TCP bildet gute Allgemeinsportler aus, dann gute Squash- 
und Tennisspieler. Neue Kinder können jederzeit vorbeischauen und beim Schnuppertraining 
mitmachen.Weitere Informationen bei Horst Mühlhäuser Telefon 06202-29014 oder bei Roland 
Wahl 06202-22115.



Tennis-Club Plankstadt e.V. 

Aufnahmeantrag

Tennis Club / Ballschule

Der Eintritt in die Ballschule ist jederzeit möglich 

Hiermit melde ich meine/n Tochter/Sohn 

Name                                            Vorname                         

geboren am          Name   Kindergarten/Schule 

Name / Vorname Erziehungsberechtigte/r                      Unterschrift 

Zum Spielen und Üben in der Ballschule des TC-Plankstadt an. 

Nach Eingang der verbindlichen Anmeldung ( Tennis-Club ) werden Ihnen die konkreten 
Übungsstunden mitgeteilt und eine Dokumentation über die Ballschule ausgehändigt. 
Ebenso erhalten Sie für Ihr Kind ein T-Shirt der Ballschule. Der monatliche Beitrag für die 
Ballschule beträgt  11,00€. Dieser Betrag wird an 12 Monaten immer zum ersten eines 
Monats eingezogen.

Kinderermäßigung 

Bei Familien mit mehreren Kindern ist ab dem dritten Kind der Beitrag frei.  
Auf Antrag kann in Härtefällen grundsätzlich eine Beitragsermäßigung gestattet werden. 

Kündigungsfristen

Die Kündigung der Teilnahme an der Ballschule ist zu jedem Monatsultimo möglich. Die 
Kündigungsfrist beträgt, nach Eingang der schriftlichen Kündigung, 6 Monate. 

Auf Antrag kann der Vorstand in Härtefällen eine Beitragsermäßigung gewähren. 

Aufnahmeantrag
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Spendenübergabe	 an	 die	 Elterninitiative,	
Aktion	krebskranker	Kinder	Heidelberg.

Unter dem Motto „wir helfen mit“  hat der TCP 
am  Samstag, den 30. April 2005 krebskranke 
Kinder mit deren Eltern und Geschwister zu 
einem Spieltag „ rund um den Ball“ auf unse-
re Tennisanlage eingeladen. 
Jährlich erkranken in Deutschland etwa 2000 
Kinder und Jugendliche neu an Leukämie 
oder bösartigen Tumoren. Die Krankheit kann 
plötzlich und meist ohne vorherige Warn-
zeichen auftreten. Betroffen sind alle Alters-
gruppen, Jungen genauso wie Mädchen. Viele 
krebskranke Kinder sind mit dem Vorstand 
der Aktion kebskranker Kinder Heidelberg 
unserer Einladung gefolgt. Die Kinder im Al-
ter von 11 bis 16 Jahren wurden in gemischten 
Spielteams mit gleichaltrigen TCP Jugend-
lichen eingeteilt.  Die gemischten Teams 
spielten Fußball, Tennis, Hockey und übten 
Koordination. Sehr erfreulich war, dass sich 
die Jugendlichen schnell kennengelernt  und 
somit schnell den Mannschaftssport durch-
zuführen. Die TCP Übungsleiter vermittelten 
rasch den Kindern die Grundübungen des 
Tennissports. Die vielen Übungsformen sind 
von den Kindern herzlich aufgenommen wor-
den. Bei Spiel und Spaß und bei tollem Wet-
ter wurde bis zum Nachmittag ausgiebig ge-
spielt. Die Bewirtung wurde von den Frauen 
des Vorstandes hervorragend organisiert und 
durchgeführt. Diese haben  nicht nur die Kin-
der, sondern alle Anwesenden mit kalten und 
warmen Getränken, gespendeten  Kuchen und 
Würstchen vorbildlich versorgt. Roland Wahl 
bedankte sich bereits bei seiner Begrüßung für 
die Kuchen und Wurstspenden bei der Plank-
stadter Bäckerei Leisinger und bei der Plank-
stadter Metzgerei Engelhardt. Auch spendeten 
Mitglieder süße Leckereien .
Am Nachmittag wurde eine Spendenakti-
on durchgeführt, bei der auch die Vertreter 
der örtlichen Banken, Herr Fissel, Sparkasse 
Heidelberg und Herr Kolb von der Volksbank 
Schwetzingen, anwesend waren. Insgesamt 
brachte die Spendeaktion 430 EUR ein.

Es wurde mit großem Spaß ausgiebig gespielt 
und am Ende des tollen Tages war das Resü-
mee, dass es für die Kinder nichts Besseres 
gibt, als bei Sport, Spiel und Unterhaltung 
Abstand und Ablenkung von den harten Be-
lastungen ihrer schweren Krankheit und den 
anstrengenden Therapien zu gewinnen. 
Frau Bösel von dem Elternverein krebskran-
ker Kinder Heidelberg war von diesem schö-
nen Tag sehr erfreut.
Groß war die Begeisterung aller teilneh-
menden Jugendlichen, über die als bleibende 
Erinnerung erhaltenen Tshirts, Urkunden Ge-
schenke.

Roland Wahl übergab die Geldspende in Höhe 
von 430 EURO an die Vertreterin der Aktion 
krebskranker Kinder, Frau Bösel. 

Frau Bösel bedankte sich sehr herzlich über 
die Geldspende, für die perfekte Ausrichtung 
und den sehr schönen Tag. Diese vorbildliche 
Aktion sei landesweit einmalig.

Horst Mühlhäuser und Roland Wahl waren 
auch sehr erfreut über den großen Zuspruch 
innerhalb des Tennisvereins, über die Geld-
spenden und bedankten sich ganz herzlich bei 
allen Beteiligten für die vorbildliche Unter-
stützung..

Der soziale Tag  mit krebskranken Kindern 
soll zu einer festen Größe des Tennisverein 
werden, der jedes Jahr durchgeführt werden 
soll.

Für krebskranke Kinder aktiv
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Fitness . Physiotherapie . Wellness

Tel.: 06202—9279922 
    Südtangente 3
    68723 Schwetzingen 

Ein starkes 
 Doppel

TCP Gastkarten 

Umtausch	der	„alten“	Gastkarten	bis
	31.12.2006	im	Geschäftszimmer

gültig	ab	sofort
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der Club für Sport und Geselligkeit in Ihrer Nähe.
Am 14. Oktober 1975 wurde unser Tennisclub gegründet und 
umfasst zur Zeit 400 Mitglieder.
Für weitere Mitglieder sind wir offen und . . .

   bieten Ihnen auf unserer Anlage

   10 Freiplätze (Sand)

    4 Hallenplätze (Teppich)

     2 Squash-Boxen

      Sauna

       Gaststätte (ca. 120 Sitzplätze)

        Freiterrasse (ca. 250 m²)

Im sportlichen Bereich bieten wir besonders für die Jugend 
ganzjährige Spielmöglichkeiten / Training mit ausgebildeten 
Trainern, für die ganz Kleinen gibt es Schnupperkurse zu gün-
stigen Preisen.

Wir würden uns sehr freuen, auch Sie als Mitglied oder Gast 
auf unserer Anlage begrüßen zu dürfen.

Der Vorstand des TCP

Der TC Plankstadt
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Ehrenrat des TCP

1.	Vorsitzender: Jürgen Schönith  Günther Haag 
 Eichendorffstr. 10  Vogelsang 60
 68723 Plankstadt  68723 Schwetzingen
 06202 / 2 19 41  06202 / 27 20 42

   Bernhard Hülsebusch
   Carl-Benz-Str. 8
   68723 Plankstadt
   06202 / 1 33 52

stellvertretender Stefan Frost  Hermann Mitsch
Vorsitzender: Carl-Benz-Str. 16  Albert-Schweitzer-Str. 2
 68723 Plankstadt  68723 Plankstadt
 06202 / 1 32 76  06202 / 1 78 13

                       B Hülsebusch        H.Mitsch      G. Haag        St. Frost    J. Schönith

Jürgen Schönith ist seit 1994 ununterbrochen 1. Vorsitzender des Ehrenrates.
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Schnupperkurs (Regeln)
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Textil

Metall

Taschen

Plüsch

Aufblasbares

Nylon

www.asia-product-service.de info@asia-product-service.de
Scheffelstraße 83

68723 Schwetzingen
Tel. 0 62 02 – 12 78 1 – 0

WERBEARTIKEL - PROMOTION - MERCHANDISE - DIREKTIMPORTE

Nichts ist stärker als eine Idee, deren Zeit gekommen ist !
Victor Hugo, frz. Dichter (1802-85)

Nur ein paar Beispiele…
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Aufnahmegebühren - Jahresbeiträge
Tennis-Club Plankstadt e.V.

Aufnahmeantrag

Aufnahmegebühren	

Gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung vom 21. Januar 2000 werden keine Aufnahme-
gebühren erhoben.

Jahresbeiträge

Die Jahresbeiträge sind mit Beginn eines Geschäftsjahres - 1. Januar eines Jahres - im voraus 
zur Zahlung fällig.

Erst nach Eingang des Jahresbeitrages erhält das Mitglied die Berechtigung zur Benutzung der 
Freiplätze.

Beginnt die Mitgliedschaft nach dem 31. Juli eines Jahres, so sind für das laufende Geschäftsjahr 
50% des Jahresbeitrages zu entrichten.

Die Jahresbeiträge betragen:

 Einzelperson aktiv 177,50 EUR

 Ehepaar aktiv 322,00 EUR

 Ehepaar aktiv mit 1 Kind 366,00 EUR

 Ehepaar aktiv ab 2 Kinder 410,00 EUR

 Jugendliche/Schüler aktiv ohne Elternteil 61,60 EUR
 (bis 18 Jahren)

 Studenten/Auszubildende aktiv ohne Elternteil 143,40 EUR
 ( mit jährlichem Nachweis )   
 
 Elternteil mit einem Kind aktiv 222,60 EUR

 Elternteil ab zwei Kinder aktiv 267,70 EUR

 Passives Mitglied 40,00 EUR

 Förderndes Mitglied 650,00 EUR



44



45

Vielen Dank für die Unterstützung

Bitte berücksichtigen Sie diese Firmen bei Ihren Einkäufen und Besorgungen.

Vielen Dank

Marketing & Vertrieb
Beauty and Sunshine

Eva-Maria und Michael Weber

Firma Noor, Leimen

AAK Markstein & Roßrucker
GmbH, Plankstadt

Autolackiererei Rossrucker
Plankstadt

Metzgerei Engelhard
Plankstadt

SB Chemie-Dichtstoffe GmbH
Brühl
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Gut	und	Günstiger
Firma Noor

Fachteam für Tennisanlagen
Über 20 Jahre Ehrfahrung von Ehemalige „Firma Steinkopf“

* Frühjahrsüberholung
* Grundüberholung

* Neubau
* Bewässerungssysteme

* Zaunanlagen
* Platzwartservice

Tel.: 06224-145083 Fax.:06224-145083 Mob.:0175-5212795
Leonie-Wild-Weg 10 69181 Leimen-St. Ilgen

Mit	Arbeitsgarantie			                 Geschäftsführer:	Ajaz	Baig
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ECHTE
FOTOS
20

MINUTEN
AB

NEU
IN HEIDELBERG

poststrasse 32 
fon 06221 160024 

info@dipixelprinter.de

•
•
•

69115 heidelberg
fax 06221 160027
www.dipixelprinter.de



Bei uns haben Sie:
Dauertiefstpreis mit 20 bis 70 %

auf alle Fassungen und Sonnenbrillen,
20 % auf alle Gläser

und
die Auswahl zwischen
ca. 1.000 Fassungen

und
die volle Messpräzision

auf 1/10 mm exakt -
mit Visu-Real
(besonders wichtig

bei Gleitsichtgläsern)

Plankstadt, Schuberstr. 41
kostenlose Parkplätze vor der Tür




